
Gemeinde Seeshaupt

Satzung zur
vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „An der Bahnhofstraße** für 
das gesamte Bebauungsplangebiet

§1
Änderung des Teilbaulinien - und Teilbebauungsplanes „An der Bahnhofstraße“ 
Der Bebauungsplan wird wie folgt geändert:

Änderung:
Der Satz „Garagen und Nebenanlagen sind auch außerhalb der Baugrenzen zulässig** 
wird als Zusatz in die Legende aufgenommen.

Begründung:

In der Stellplatzsatzung der Gemeinde Seeshaupt sind Richtzahlen für den Stellplatzbedarf 
vorgegeben. So heißt es z.B. dass für ein Ein- und Zweifamilienhaus 2 Stellplätze je 
Wohneinheit (WE) über 50 qm, davon 1 Stellplatz je WE in einer Garage zu errichten sind.

Laut Bebauungsplan der Bahnhofstraße“ (genehmigt mit Bescheid von 23.5.60) müssen 
Garagen und Nebenanlagen innerhalb der Baugrenzen errichtet werden. Dies ist nicht bei 
allen Grundstücken machbar. Um zu vermeiden, dass für eine Abweichung von dieser 
Bestimmung jeder Antragsteller dafür eine Vereinfachte Änderung einreichen muss, wird der 
Satz, dass Garagen und Nebenanlagen auch außerhalb der Baugrenzen zulässig sind, in die 
Legende aufgenommen.

§ 2 - In Kraft treten
Diese Änderungssatzung tritt mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft.

Seeshaupt, den 27.11.2000

Hirsch
1 .Bürgermeister



Verfahrensvermerke

1. Änderungsbeschluß am OS. 2000

2. Den betroffimen Bürgern winde Gelegenheit zur Stellungnahme 
vom .J bis gegeben (§ 13 Abs. 2 BauGB)

3. Beteiligung der ^rührten Träger Öffentlicher Belange 
vom ’ 13 Nr. 3 BauGB)

4. Satzungsbeschluss am O<}. 2,004 (§ 10 BauGB)

y/o.O>(. 200><Seeshaupt, den

1. Bürgermeister

5. Ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses
vom bis OS.O^. bzw. am....................34.0X.

(§ 10 BauGB)

6. In Kraft getreten nach vollzogener Bekanntmachung am 02:OZ.2o04

Seeshaupt, den 02,. 02. CLOO^

Hirsch■
1. Bürgermeister
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(Nur zu verwenden für den positiven Abschluß des Vereinfachten Verfahrens)

Gerneinde/Stxf/Ma^t .. ÄC-Ci
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VEREINFACHTE ÄHOERUNG DES BEBAUUNGSPLANES - ABSCHLUSSHELOUNG

Gemarkung: ... ..... . bCK«-?ot/n

4* «/»
«I s 4«

<e

I. Inhalt der Änderung t

Oer wesentliche Inhalt des Bebauungsplanes wird durch die Är^rung nicht öe- 
troffen^Oie "Vereinfachte Änderung“ bezieht sich nur auf ..

j^rung nicht öe-
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II, Voraussetzungen fUr die "Vereinfachte Änderung*

Mit schriftlicher Aufforderung durch die Gemeinde/M^cJct/S-fadt wurden in 
einer angemessenen Frist von 1 Monat/... 
Grundeigentümer bzw. Angrenzer beteiligt

Fist. Eigentümer
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Eigentümer 
Eigentümer 
Eigentümer 
Eigentümer 
Eigentümer 
Eigentümer 
Eigentümer

............»f. fplgende betroffene 

9.4100-^^.04 ö
zugestlmmt

H

in der gesetzten Frist 
nicht geäußert

M

Folgende Träger öffentl. Belange wurden zur "Vereinfachten Änderung” gendrt: 

zugestlmmt in der gesetzten FristLandratsamt

o........--- Q.
in. Verfahren

o ©- o nicht geäußert

D®’kfi®“’S^P<l®7^ar>VSta{K^t hat die *"■ 
•. Satzung beschlossen.

Oer Satzunosbeschluß zur "Vereinfachten Änderung* wurde am v 
durch ....Ä-n^dnt.Qtd...... bekanntgemacht. Auf dem OrlginiilBcbauungspi
wurde ein Hinweis auf die "Vereinfachte Änderung* an der betroffenen Stelle 
angebracht.

“Vereinfachte Änderung“ in der Sitzung vom

-len 
an der betroffenen Stelle

IDie "Vereinfachte Änderung" Ist somit angenonaen

Gerneinde/MarIct/SCadt 
P-T, ....Datum:

Untcrschr1ft:,CHii TuSörSSWrelater
zi 
♦e

IV. Abdruck mit gültigejn Änderungsplan vom 
an das Landratsamt Weilheim 
und Vermessungsaat ..............


